
 
Was tun, wenn der eigene Hund „verloren“ geht? Niemand 
rechnet damit, und dennoch passiert es manchmal. Unter 
bestimmten Voraussetzungen kann ein Pettrailer-Team (ein 
Mensch mit seinem speziell für die Tiersuche ausgebildeten 
Hund) das entlaufene Tier orten. Dafür benötigt es aber einen 
eindeutigen Geruchsträger des vermissten Tieres. Ob alle 
anderen Voraussetzungen für die Tiersuche gegeben sind, 
bespricht man am Besten mit dem Pettrailer, den man für die 
Suche anfordern möchte.  
 
Was eignet sich als Geruchsträger? 
Geruchsträger können im Notfall ein Halsband, eine Decke, ein Spielzeug, eine Hundebürste usw. sein. 
Wichtig ist, dass der Geruchsträger möglichst nur nach dem vermissten Tier riecht. Dennoch gestaltet sich 
die Tiersuche wesentlich leichter für den suchenden Hund, wenn der Geruchsträger nicht mit anderen 
Gerüchen kontaminiert ist. Umso wichtiger ist es, von seinen Haustieren für den Notfall schon vorab einen 
eindeutigen Geruch zu sichern.  
 
Wie sichert man prophylaktisch den Geruch seines Haustieres? 
 

1. Schritt:  Mit Einweghandschuhen schneidet man mit einer Schere ein paar  
Büschel Haare vom Hund und/oder wischt mit einer Wundauflage zwischen den 
Hinterläufen des Hundes am Bauch entlang bis zum Rutenansatz. Wichtige Hinweise: 

• nicht mit bloßen Händen anfassen  
• nicht Haare aus der Hundebürste verwenden 
• beim Sichern des Geruchs mehrerer Haustiere für jedes Tier eigene 

Einweghandschuhe verwenden und die Schere dazwischen gründlich 
reinigen 

 

2. Schritt: Die Haare und/oder die Wundauflage gibt man in ein steriles Glas und  
verschließt es luftdicht.  

 

3. Schritt: Nun klebt man ein Etikett auf das Glas, auf welches man den Namen  
des Hundes, das Probenentnahmedatum und den eigenen Namen schreibt. 

 
Persönliche Anmerkung zum Schluss 
Seit Beginn 2020 habe ich mich mit meinen Hunden aufs Pettrailen spezialisiert und auch schon einige 
Prüfungen erfolgreich abgelegt. Jeder Spanielbesitzer weiß, dass Spaniels immer und überall sehr gerne 
ihre Nase verwenden! Spaniels eignen sich wunderbar zum 
Man- bzw. Pettrailen. Es ist eine herausragende Arbeit, die 
meinen Cocker Spaniels und mir wahnsinnig viel Freude 
bereitet. Am schönsten ist aber die Freude der verzweifelten 
Besitzer, wenn meine Cocker deren vermisstes Tier finden – 
dieses Gefühl ist unbezahlbar. Ich kann jedem Spanielbesitzer, 
der mit seinem Spaniel arbeiten möchte, nur anraten, das 
Trailen einfach mal auszuprobieren.  
 
Mag. Katrin Eisen 
 

Darky mit der überglücklichen Besitzerin der Katze,  
die Darky erfolgreich gesucht und gefunden hat. 


